Stadt
Erlangen

Fassadengestaltung Paul-Gossen-Quartier hier: Paul-Gossen-Str. 89/91, (1. WV)

SCHRAGLUFTBILD AUF DAS BAUGRUNDSTUCK

Sitzung am 23.11.2023 TOP5



Gutachten zum Baukunstbeirat Erlangen am 22.06.2023

BV: Fassadengestaltung Paul-Gossen-Quartier, hier: Paul-Gossen-Str.
89/91

Bauherr: GEWOBAU Erlangen GmbH, Herr Stohr

Architekt/in: Niersberger Wohn- und Anlagenbau GmbH & Co. KG, Erlangen, Herr

Bildhauer

Offentlich Nicht offentlich X (Zutreffendes ankreuzen)

Hinweise: Der Baukunstbeirat gibt n baukiinstlerischen Fragen und bei stadtebaulichen und klimarelevanten Planungen, die fir
die Erhaltung oder weitere Gestaltung des Erlanger Stadtbildes von Bedeutung sind, Gutachten ab. Dies vorallem bei der
Errichtung oder Anderung von éffentlichen und nichtéffentlichen Gebauden mit stadtbildpragendem Charakter, bei
BaumaRnahmen von besonders groRem Umfang oder erheblicher Bedeutung sowie bei wesentlichen Veranderungen von
Gebéuden an historisch oder baukiinstlerisch wertvollen Straen oder Platzen und Freirdumen. Die Gutachten dienen der
Verwaltung und der Politik als Beratungsgrundlage sowie als Entscheidungshilfe. Fir Bauwerbende und deren Planende bilden
sie eine fachliche Orientierungshilfe. Die Verwaltung ist per Satzung gehalten die Bauwerbenden und deren Architekt*innen bei
der Umsetzung der Protokollinhalte zu den Projekten zu beraten und zu unterstiitzen.

Die Empfehlungen des Gremiums leisten als Instrument zur Qualifizierung einen wichtigen Beitrag zur Baukultur in der Stadt
Erlangen sowie dern positiven Auenwirkung. Der Baukunstbeirat Erlangen beréat nicht zum Baurecht. (BayBo oder BauGB).

Gutachteninhalte sind Baugestalt (Kubatur, Struktur, Proportion, Materialitat und Farbe), Raum, sowie Hinweise aus der
umgebenden Bebauung, Stil, Zeit und im Respekt und Achtung vor dem Bestehenden. Aussagen zur Lage und Stadtebau,
Freiflachen und Nachhaltigkeit.

Gutachten

Die Wohnsiedlung der 1950er / 60er Jahre ist gekennzeichnet durch eine moderate Dichte in
der Bebauung sowie durch grof3e Freirdume mit Uppigen Baumbestand. Beide Aspekte
haben grof3es Potential fir eine nachhaltige Stadtentwicklung. Durch Weiterbauen mit
Aufstockungen entstehen einerseits dringend benétigte Wohnungen im Innenbereich der
Stadt mit kurzen Wegen, zugleich bleiben die wohnungsnahen Grin-, Frei- und
Erholungsraume bestehen. Der pragende Baumbestand wird erhalten.

Das Gremium begriif3t die vom Bauherrn getroffenen Entscheidungen im Grundsatz. Ebenso
wird die vom Architekten entwickelte Fassadenkonstruktion fir den Bestand sowie dessen
Aufstockung mit einer Holzverkleidung gewdrdigt. Die besichtigten Referenzbauten
bestétigen diese Einschatzung. Die Wiederholung der etablierten Konstruktion in der Flache
ist im Grundsatz nachvollziehbar, birgt jedoch die gro3e Gefahr einer seriellen Wirkung.
Einer damit einhergehenden Monotonie ist unbedingt vorzubeugen. Das Uibergeordnete Ziel
ist es erkennbare und maf3stablich gegliederte Nachbarschaften herauszuarbeiten.

Der Baukunstbeirat bedauert den spaten Zeitpunkt der Vorlage. Anregungen zur besseren
Baukdrpergliederung sowie zu einer punktuell héheren Ausnutzung in der Kubatur sind damit
nicht mehr moglich. Aus diesem Grund beschréankt sich das Gremium zur Empfehlung
folgender MaRnahmen:

Einsatz von Farbe in der Architektur:

Neben Raumbildung, Form und Materialien hat die Farbe pragenden Einfluss auf die
Wahrnehmung und Wirkung von Architektur. Im vorgestellten Projekt wird sie jedoch als
nachgeordnet, sekundar betrachtet. Es folgt das gerade allgegenwartige ,Missverstandnis
Grau“. Die Fachliteratur schreibt dazu: ,Zwar gilt Grau als pur und elegant. Auch bringt es
alle anderen Farben zum Strahlen und ist nicht immer eine falsche Entscheidung. Doch ein




Grau wird nie aus sich heraus leuchten, lebendig, erfrischend, einladend, vital oder
freundlich daherkommen. Sondern eher ermidend auf unseren Organismus und im
schlimmsten Falle bedrohlich statt elegant wirken. Kinder und Jugendliche lehnen Grau und
Weil3 deshalb tberwiegend ab."

Der dunkle Grauton tber die komplette Fassade wirkt auch im vorgestellten Projekt
erschlagend. Eine mogliche Gliederung und Differenzierung der Baukorper zwischen
Bestand und Aufstockung bzw. zur Akzentuierung von Eingangsbereichen sowie
Balkonverkleidungen und Loggien wird dadurch entgegengewirkt. Durch die Homogenitét
entsteht eine serielle Monotonie der Schwere anstatt einer gewinschten Leichtigkeit. Farbe
stimuliert unsere Sinne, sie gibt Orientierung, tragt zum sozialen Miteinander bei, schafft
Identitat und vieles mehr. Warum also nicht variierende Farben nutzen? Wichtig dabei ist ein
abgestimmtes professionelles Farbkonzept aus einem harmonisch aufeinander
abgestimmten Farbspektrum. Jedes Quartier wird so ohne nennenswerte Mehrkosten eine
eigenstandige Adresse.

Weitergehende Qualifizierung der Freiflachen durch Differenzierung:

Freiraum ist zugleich auch Handlungsraum, Kommunikationsraum, Pausenraum,
Wohlflihlraum, Naturerlebnisraum, Identifikationsraum, Kulturraum oder Sportraum. Damit
wird ein entscheidendes Qualitatskriterium fur einen Freiraum sein, was dieser an aktiven
oder komplementaren Handlungen fur die zunehmend diversifizierte Gesellschaft ermdglicht.
Freiraum ist Raum, der etwas kann, der selber Stadt gestaltet — und nicht nur ein passiver
Rest- und Ruheraum ist.

Der vorgestellte Freiraum beschrankt sich im Schwerpunkt auf formale Aspekte der
Verschonerung. Der Freiraum der Zukunft sollte mehr ein aktiver Raum sein, sollte
ausreichend verfligbar, gut zuganglich, gerecht verteilt und vielseitig nutzbar sein.
Gesundheit und Wellness stellen ein Stiick Lebensqualitat dar, das unabhangig von
kurzfristigen Moden von breiten Kreisen der Stadtbevdlkerung nachgefragt wird. Freirdume,
die Bewegung und Ruhe, Entschleunigung und Spal3 erméglichen, sind ein wesentlicher
Beitrag fir diese Lebensqualitat.

Die Freiraumentwicklung muss sich daher auch dieser Herausforderung stellen. Die
Akzeptanz und Teilhabe Gegeniber der Siedlungsentwicklung ist die Folge. Aber nicht nur
die Frage der Akzeptanz, sondern auch die der verstarkten Teilhabe der Stadtgesellschaft an
der Stadt- und Freiraumentwicklung stehen zunehmend im Fokus. Unter dem Begriff ,Stadt
selber machen‘’ méchten Einzelpersonen oder Gruppen viel starker in die Gestaltung und
Nutzung des Quartiers mit inren Freirdumen eingebunden werden. Dies kann zum
Zusammenhalt der Stadtgesellschaft beitragen und die Identifizierung der Bewohnerinnen
und Bewohner mit lhrem Quatrtier starken. Schwerpunktraume fir kleinteilige
Freiraumqualifizierungsmafinahmen in den Stadtquartieren mit einer hohen baulichen Dichte
sind die Chancen fir ein Mehr an Freiraumflache.

Das Freiraumkonzept sollte daher verstarkt darauf abzielen, ein Mehr an Qualitat zu
schaffen, indem durch ein Bundel an kleinteiligen MaRnahmen, z.B. Mietergarten,
Kommunikationsflachen, Flachen fir urban Gardening sowie Einbeziehung der
Wohngeschosse der Ebene 0, vorhandene Freirdume qualifiziert und hinsichtlich der
nachbarschaftlichen Nutzungsmdéglichkeiten und -intensitaten verdichtet werden.

Das Gremium bittet unter Berlcksichtigung der oben genannten Malihahmen um
Wiedervorlage der Planung mit Vorstellung eines Farbkonzeptes sowie der Vorstellung des
Freiraumkonzeptes durch ein Landschaftsarchitekturbdro.

Erlangen, 22.06.2023
Der Baukunstbeirat



GEWOBAU Erlangen

NV Paul-Gossen-Quartier

Vorstellung Baukunstbeirat 23.11.2023




GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier
Amtlicher Lageplan

Bestand Paul-Gossen-Quartier (BA 3)

> Bestandsgebaude aus den 50er
Jahren

> Anzahl Wohnungen Bestand: 157 WE
> Mietflache Bestand: 11.045 m? Wfl.

> Garagenhof an der Jaminstralie
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier
Lageplan mit Darstellung des BV und der Umgebung

Entwicklung Paul-Gossen-Quartier
(BA 3)

> Energetische Sanierung der
Bestandsgebaude nach dem
Energie-Sprong-Prinzip

> Aufstockung der
Bestandsgebaude um 1 bis 2
Geschole

> Zusatzliche Wohnungen (EOF)
durch Aufstockung: 41 WE
(+26%)

> Zusatzliche Mietflache durch
Aufstockung: 3.773 m?2 Wfl.
(+34%)

> Nachweis der Stellplatze in 4-
geschoBigem Parkhaus (Neubau
an Stelle des bisherigen
Garagenhofs)
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier

Freiflachengestaltungsplan mit Darstellung des BV
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Planungskonzept

>

Zentrale griine Achse als Bindeglied
zwischen den einzelnen Baukorpern

Dezentrale Anordnung von
Kommunikationsflachen, Spielplatzen
und Freizeit- / Bewegungsangeboten

Freihalten der Innenhd6fe entlang der
vielbefahrenen Paul-Gossen-StralSe

Abriicken der ErschlieBungswege von
den Gebauden

Uberdachte Fahrrad- und Mllhduser

Kombination von ebenerdigen
Fahrradabstellplatzen und
Fahrradparksystemen

Ertichtigung Feuerwehrzufahrten
(bereits im Bestand vorhanden)



GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier

Freiflachengestaltungsplan — Begegnung, Sitzplatze

> Dezentrale Anordnung

entlang der griinen Achse > Beispielbild Sitzplatz um

Baum
> Beispielbild Sitzplatz in der > Beispielbild Sitzplatz in der
Flache Flache
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier

Freiflachengestaltungsplan — Freizeitangebot Bocciabahn

Beispielhaftes Angebot Bocciabahn

> Niederschwelliges Freizeitangebot

> Spielmoglichkeit fiir Familien oder
zufallig entstandene Gruppen

> Starkung der Nachbarschaft durch
Kennenlernmaglichkeit im Spiel

> Gemeinsamer Spal steht vor dem
Leistungsgedanken

Dezentrale Beispielbild Beispielbild
Anordnung entlang Bocciabahn Bocciabahn
der grinen Achse
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier

Freiflaichengestaltungsplan — Fitness- / Bewegungsangebote

> Dezentrale Anordnung

entlang der griinen Achse > Beispielbild Outdoor-

Fitnessgerat

> Beispielbild Outdoor- > Beispielbild Outdoor-
Fitnessgerat Fitnessgerat

7 GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier | BKB 23.11.2023 | NWA - Generalplanung



GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier

Freiflachengestaltungsplan — Spielplatze / Spielbereich

> Dezentrale Anordnung

mehrerer Spielplatze o . )
entlang der griinen Achse > Beispielbild Spielgerat

> Beispielbild Spielgerat > Beispielbild Spielgerat
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier
Farbkonzept - Ubersichtsplan
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier
Farbkonzept — Gebaude Koldestralde 31-35
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier
Farbkonzept — Gebaude Parkhaus JaminstraRe (Teil 1)
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier
Farbkonzept — Gebaude Parkhaus JaminstraRe (Teil 2)
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier
Farbkonzept — Gebaude Jaminstral’e 39-47

13 ~ GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier | BKB 23.11.2023 | NWA - Generalplanung



GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier
Farbkonzept — Gebaude AufsellstralRe 42-48
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier
Farbkonzept — Gebaude Paul-Gossen-Stralle 81-83, 89-91

15  GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier | BKB 23.11.2023 | NWA - Generalplanung



GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier
Farbkonzept — Gebaude Paul-Gossen-Stralle 77-79, 85-87
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GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier

Bauliche Umsetzung — Aktuelle Fotos der laufenden Sanierungsarbeiten

17 GEWOBAU Erlangen — NV Paul-Gossen-Quartier | BKB 23.11.2023 | NWA - Generalplanung



Kontakt

lhr Ansprechpartner

lhr Kontakt
> Ansprechpartner/in

> Anschrift

> Telefon

> E-Mail

> Homepage
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Herr Frank Bildhauer

Karl-Zucker-Str. 1a
91052 Erlangen
Deutschland

+49 9131 9899 - 125

frank.bildhauer@niersberger.de

www.niersberger.de



	BKBVorlage leer
	TOP6_BKB_Protokoll22062023
	00_2023-11-23_GEWO_NV-PGSQ_BKB-Präsentation.pdf
	Foliennummer 1
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	GEWOBAU Erlangen – NV Paul-Gossen-Quartier
	Kontakt


